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DER VERTAGTE

Wer vermöchte sich nooh an Tom zu er-
Innern? Er war gross,trug nach hinten
gekämmte,dunkelblonde Haare, die sich
an den Sohläfen zu kräuseln versuchten,
und seine Augen besessen die Klarheit
eines vom Winde rein gefegten Frühlings»
himmels.

Obwohl er einige Jahre älter war als
Evelyn und den Mädohen eher sohüohtern
aus dem Wege ging,fand sie in ihm einen
treuen Gespielen und Beschützer,dem sie
bedenkenlos über Stock und Stein ge-
folgt wäre, und den sie wie einen gros-
sen Bruder liebte.Sie trafen sich bei-
nahe täglich,sei es auf dem Schulweg,
denn sie waren Naohbarskinder, oder dann
unter dem Kastanienbaum hinten im Gar-
ten,wo Evelyn ihre Aufgaben zu machen
pflegte.Dort war es auch,wo Tom sie in
seine.grossartigen Zukunftspläne ein-
weihte,Landkarten auseinanderfaltete
und.von einer Reise sprach,die ihn,so-
bald er erwaohsen,an ferne Küsten und
in fremde Länder bringen sollte, und
Evelyn,die seinen Erzählungen mit heis-
sen Wangen und glänzenden Augen lausch-
te, geriet über seinen Plänen in ein
wahres. Fieber der Begeisterung.

So wuohsen sie heran und eines Tages
stand Evelyn auf dem Bahnsteig, um von
Tom Absohied zu nehmen.Sie hatte sich,
seit sie um sein nun in greifbare Nähe
gerücktes Fortgehen wusste,vorgestellt,
dass schmerzliche Rührung sie überfal-
len werde, und sie wunderte sich, dass
dem nioht so war.Freilich würde Tom ihr
fehlen,überall und zu jeder Stund,aber
der Gedanke,dass er nun,kaum zwanzig
Jahre alt,hinaustreten würde ins gros-
se Leben,lookenden Horizonten entgegen,
war derart berauschend,dass sie,als Tom
ihre Hand ein letztes Mal mit kamerad-
sohaftliohem Druck umfasste,keine Trä-
nen,aber auch keine Worte fand,sondern
bloss ein hilfloses Lächeln, das die
ganze Vertrautheit ihrer Freundschaft
enthielt.

Tom liess lange warten auf seinen
ersten Brief,obsohon er baldige Naoh-
rieht versprochen hatte.Jeder Tag,der
in die Vergangenheit rollte, legte ein
neues Stück Entfernung und Weite zwi-
sohen sie,und als dann endlich der hei-
le Umsohlag dooh noch dahergeflogen
kam,hatte er eine lange,eine sehr lange
Reise hinter sich.Evelyn hatte gehofft,
eine Menge Neues zu vernehmen,von fer-
nen Himmeln,unbekannten Städten und vom
Meer.Hatten sie als Kinder dooh ganze
Nachmittage, lang in Gedanken miteinan-
der die Welt bereist und heldenhafte
Abenteuer bestanden.Doch der Brief wuss'
te niohts von all diesen Dingen,so lang
und beschwerlich seine Fahrt auch gewe-
sen sein mochte.

„Ich hätte dich damals, bei meinem
Absohied,an jenem klaren Morgen im Sep-
tember,in meine Arme nehmen und küssen
sollen,uhd heute,da ich tausend Meilen
von dir entfernt bin,begreife ich nicht
warum ich es unterlassen, weshalb ich
mich mit einem Händedruck begnügt habe,
mit einem läohelnden Mund,wo p.lötzlioh
und mit Allgewalt die Liebe über mioh
kam.Nun ist dieses-kleine Lächeln,das
du mir zum Absohied schenktest,das ein-
zige,das ioh mit mir trage,das meinem
sehnsuchtsvollen Herzen Tröstung ver-
spricht, und das dauern muss bis zur
Stunde,die mioh heimführen wird,"

So hatte Tom von irgendwoher,von der
andern Seite der Erde geschrieben,und
fürwahr,Evelyn hatte recht,sioh zu.wun-
dern,es war ein seltsamer Brier.Es kam
ihr in den Sinn,wie sie als gute Käme-

raden zusammen durch den Wald gepirscht,
wie sie auf verwilderten Pfaden am
Fluss entlang gezogen waren und heim-
lieh Vogelnester belausoht haften,und
weil sie,so weit ihr Erinnern zurück-
reichte,in ihm eine Art grosser Bruder
gesehen hatte,maohte es ihr nun Mühe,
sein überrasohendes Geständnis ernst zu
nehmen,obgleich der Gedanke daran sie
mit ungeahntem Jubel erfüllte.

So gingen .zwei Jahre vorüber und noch
mais zwei, und die ganze Zeit hinduroh
flatterten Toms Briefe mehr.oder weni-
ger pünktlich daher,Briefe,die im alten
kameradschaftlichen Ton geschrieben wa-
ren und nichts verrieten von Liebe und
Sehnsucht, Im fünften Jahre naoh Toms
Fortgehen verlobte sich Evelyn mit
Frank.Während zwei Wintern war er ihr
Begleiter auf den Skiern gewesen,er war
treu und zuverlässig und entsprach dem
Bild,das sie sioh vom Mann ihrer Träu-
me gemacht hatte..Dass zwischen ihnen
niemals, die gleiohe,.herzerwärmende Ver-
trautheit aufkommen wollte,die zwisohen
ihr und Tom geherrscht hatte,war sioher
nicht Franks Fehler,es gibt eben kein
vollkommenes Qlüok auf der Welt.

Zwei Wochen später,an. einem klaren
Frühsommermorgen,schrillte dieGlooke
durchs Haus.Mit pochendem Herzen lausch
te Evelyn einen Moment diesem Tone nach
und hastete dann die Treppe hinunter,
denn sie kannte nur einen einzigen, der
sich auf soloh stürmische Weise Ein-tritt erbat.Und wirklich,als sich die
schwere Türe in den Angeln drehte,zö-
gernd,als bange ihr vor einer Ueber-
rasohung,stand auf der Schwelle Tom.
Ein zum Manne gewordener Tom,braunge-
brannt von.Sonne, Wind und Wetter, mit
Sohläfenhaaren, die sioh wie in alten
Zeiten zu kräuseln versuchten und der
Klarheit eines Frühlingshimmels im
Blick.Es ist nicht leicht,fünf Jahre
der Trennung In einem einzigen Augen-
blick,mit einer unbekümmerten Handbe-
wegung einfach auf die Seite zu schie-
ben wie ein lästiges Hindernis,weite
Räume der Vergangenheit mit einem ein-
zigen kühnen Schritte zu durchmessen
und so zu tun,als ob man niemals ge-
trennt gewesen sei.

Sioher hatte sioh Tom allerlei vorge-
nommen,in Gedanken an dieses Wiederse-
hen;hatte er.nicht einmal - wie lange
wohl mochte es her'sein - von einer Um-
armung geschrieben,von einem verpassten
Kuss? Jetzt war die Stunde der Heimkehr
gekommen,die Stunde,da Evelyn vor.ihm
stand, das gleiohe, hilflos innige Lä-
ohein im Blick,und Tom hätte nur einen
kleinen Schritt über die Sohwelle zu
machen brauchen,nur diesen einen,kur-
zen Schritt, von dem er in unzähligen
Nächten geträumt.Doch jetzt t-rug Eve-
lyn einen schmalen goldenen Reif am
Finger,der in der hellen Morgensonne
zuversichtlich aufglänzte undsehnsüoh-
tige Träume verbot,So kam es,dass Eve-
lyn diesem sohimmernden Reif zuliebe
auch diesmal nioht von Tom in die Arme
genommen,auch diesmal nicht von ihm ge-
küsst wurde,fürwahr,auch diesmal nioht.

Es hätte eine fröhliche Zeit werden
können; Frank versuchte redlich und mit
gutem Willen,dem Heimgekehrten freund-
sohaftliohe Gefühle entgegenzubringen,
aber es wsvt offensichtlich, dass Tom
ihm,wenn immer er konnte,aus dem Wege
ging.Freilich gab es sioh,dass sie zudritt Wanderungen unternahmen,Fahrten
auf dem Fluss,und es gab Stunden,wo Tom
mit Evelyn plaudernd unter dem Kasta-
nienbaum sass, beinahe wie einsb^ wenn
nicht etwas Unausgesprochenes,Schmer-

zendes ihr Beisammensein überschattet
und sich trennend zwischen ihre frühere
Vertrautheit gedrängt hätte. Deshalb
empfand Evelyn es fast als eine Er-
leiohterung,als Tom wiederum von Fort-
gehen spraoh. In der ersten Zeit nach
seiner Rückkehr hatte sie gehofft, er.
werde nun im Lande bleiben und allés
werde wie vordem sein, a'wr naoh und
naoh hatte sie einsehen müssen,dass die
Jahre nioht einfaoh rückwärts rollen,
dass sioh vergangene Zeit nicht halten
liess.

,>Ich möchte nioht,dass du diesmal zum,
Bahnhof kommst",hatte Tom am Tage vor
seiner neuerlichen Abreise zu Evelyn
gesagt und einen Augenblick lang ihre
Hand in der seinen behalten, während
etwas wie Trotz in seinem Blioke aufge-
leuchtet hatte.Guter Tom! Da versuohte
er mit seinen Gefühlen fertig zu wer-
den, mit seiner Liebe, der er duroh
Flucht zu entkommen versuchte und war
so streng,so unerbittlich,dass er sioh
selbst den Trost eines Lächelns vor-
enthielt.

Guter Tom!.So einfaoh hatte er sioh
alles vorgestellt, so klar und ehrlioh,-
aber er hatte dabei nioht an Evelyn
gedaoht.Er hatte nioht damit gerechnet,
dass sie in letzter Minute den Bahn-
steig entlang eilen würde,mit heissen
Wangen und flatterndem Haar, nein, das
war wirklich nicht vorauszusehen gewe-
sen.Und als sie nun plötzlich vor ihm
stand,lieblicher als vor fünf Jahren
nooh,da vergass er,dass er hatte ent-
sagen wollen und tapfer sein.Da vergass
er die Eisenbahn, die weite Welt, die
lookenden und den.goldenen Ring vergass
er auch,Da nahm er Evelyn vor all den
vielen Menschen in die Arme,heiss und
stürmisch und küsste sie,Befreite sieh
endlich von jenem sehnsuchtsvollen,
sohon zweimal verpassten Kuss,der um
ein Haar auch ein drittes Mal verpasst
worden wäre. Was tat es,dass der. Zug
sioh inzwischen in Bewegung setzte und
donnernd die Halle verlless?Was tat es,
dass Frank ein paar Stunden später ei-
nen goldenen Reif zurückerhielt, ioh
frage euch,was tat es,wenn zwei sich
gefunden haben,die füreinander bestimmt.

05N V5NIKKI5
Us? vorwôobìs siob voob SV low mu sr-

ivvorv? Ar vsr Zross,ìruZ vsob bivìsv
gsbswwìs,âuvbsibiovâs Assrs, àis siob
SQ âsv 8obislsv SQ brsussiv vsrsuobìsv,
àâ ssivs áuZov bssssssv àis bisrbsiì
sivss vow Aivâv rsiv ZslsZìsv Arübiivgs»
biwwsis.

Obvobi sr sivigs âsbrs Riìor vsr sis
Avsiziv uvâ âsv Màobsv sbsr sobûobìorv
sus àow Usgs ZivZ,lsvâ sis in ibw sivsv
ìrsusv Jssxisisv uvâ Zssobûìssr,àow sis
bsàsvbovlos übsr Lìoob uvâ 3ìsiv gs-
LoiZì vsrs, uvâ âsv sis vis sivsv gros-
ssv Aruàor iisbìo.3io ìrslsv siob bsi-
vsbo ìsZ1iob,soi ss suk àsw 3obuivoZ,
âsvv sis vsrov Nsobbsrsbivàsr,oàsr âsvv
uvìsr âsw bssìsvisvbsuw bivìsv iw <Zsr-
ìsv,vo Avoizsv ibrs áulZsbsv su wsobsv
xLioZìs.vorì vsr s s suob,vo low sis in
ssivs grosssrìigsv Aubuvlìsxisvs vin-
voibìs,Asvâbsrìov sussivsvàsrLsiìsìs
uvâ.vov sivsr Rsiss sxrsob,âis ibv,so-
bsiâ sr orvsobssv, sv lsrvs bûsìsv uvâ
iv lrswàs bsvâsr brivZsv soiiìs, uvâ
Avoiziv,àis ssivsv ArssbiuvZsv wiì bsis-
ssv ASVZSV uvâ Zisussvâsv !ì.UZSV isusob-
ìs, Zsrisì übsr ssivsv xisvsv in sir
vsbrss Aisbsr àsr AsZsisìsruvZ.

80 vuobssv sis bsrsv uvâ sivss lSZSS
sìsvâ Avsiz^v sul àsw AsbvsìsiZ, uw VON
low ^bsobisà su vsbwsv.3io bsììs siob,
ssiì sis um ssiv vuv iv Zrsilbsro Asbo
Zsrûobìss Aorìgsbsv vussìs,vorZssìsiiì,
àsss sobworsiiobs RübruvZ sis übsrlvi-
isv vsrào, uvâ sis vuvâsrìs siob, àsss
âsw viobì so vsr.Arsiiiob vûrâs low ibr
ksbisv,üborsii uvâ su Zsàsr 8ìuvà,sbsr
âsr (Zsâsvbo, àsss sr vuv,bsuw svsvsiZ
âsbrs siì,bivsusìrsìsv vûrâs ins Zros-
ss bsbov,ioobsvàsv Aorisovìsv svìZsZsv,
vsr àsrsrì bsrsUsobovâ,àsss sis,sis low
ibrs Mvà siv isìsìss Mi wiì Mwsrsâ-
sok.sLii1ioti.sw Oruob uwksssìs,boivs lrs-
vsv,sbsr suob bsivs Aorìs Lsdâ,sovàsrv
bloss sir biiliosss Asobsiv, âss àis
gsvss Vsrìrsuìbsiì ibrsr Arsuvâsobslì
svìbisiì.

low iisss isvgs vsrìsv suL ssiv.su
orsìsv SrisL,obsobov sr bsiâigs Asob-
riobì vsrsxroobsv bsììs.âsàsr lsZ,âsr
iv àis VsrZsvZsvbsiì roiiìs,isZìs siv
vsuss 8ìûoìc AvìLsrvuvZ uvâ Usibs svi-
soksv sis,uvâ sis âsvv svàiioìz. âsr ksi-
1s liwsokisZ àook vook âsksrZsLiogsv
ksw,k»ììs sr sivs isvZs,sivs sskr isvgs
Rsiss kivìsr siok.AvsiA-v ksììs ZskokLii,
sivs MvZs Nsuss su vsrvskwsv,vov Lsr-
vsv Aiwwsiv,uvbsksvvìsv Lìsàksv uvâ vow
Msr.ksììsv sis sis Livâsr âook Zsvss
Mokwi'kisZs, IsvZ iv gsâsvksv wiìsivsv-
âsr àis Vssik bsrsisì uvâ ksiâsvksLìs
^bsvbsusr bssìsvàsv.vook âsr LrisL vuss>
ìs viokìs vov sii âisssv Oivgsv,so IsvZ
uvâ bssokvsriiok ssivs Askrì suok Zsvs-
ssv ssiv wookbs.

,,Iok ksììs àiok àswsis, dsi wsivsw
Hbsokisâ,sv Zsvsw ìisrsv Norgsv iw Lsx-
ismbsr,iv wsivs ^rws vskwsv uvâ küsssv
soiisv, uvâ ksuìs,às iok îsussvâ Miisv
vov âir svìLsrvì bi»,bsgrsiLs iok viokì
vsruw iok ss uvisrissssv, vssksid iok
wiok wii sivsw Lavâsâruà dsgvûgì ksbs,
wik sivsw iâoksivàsv Mvà,vo xiôîsiiok
uvâ wiì äiigsvsi-b àis iisbs übsr wiok
wsw,Mv isk âissss-wisivs isoksiv,àss
àu wir suw ádsokisâ goksvwîssì,àss siv-
sigs,âss iok wiì wir ìrsgs,âss wsivsw
sskvsuokisvoiisv gsrssv VrösiuvA vsr-
sxrioki, uvâ âss àsusrv wuss bis sur
8buvâs,âis wiob bsiwLübrsv virâ,"

Lo bsiìs ?ow vov irgsvàvobsr, vov âsr
svâsrv 8siìs âsr Nrâs gssobrisbsv,uvà
Lürvsbr, Svsi^v bs-bìs rsobi, siob su vuv-
âsrv,ss vsr siv ssibsswsr Zrisi.As Wsw
ibr iv âsv Livv,vis sis sis Zubs Mws-

rsàsv susswwsv âurob âsv Usiâ Zsxirsobw
vis sis suL vsrviiàorìsv ?Lsâsv sw
Siuss svbisvZ gssogsv vsrsv uvâ ksiw-
iiob Vogsivssìsr bsisusobb ksì'ìsv,uvâ
vsii sis,so vsiì ibr Arivvsrv surüob-
rsiobbs,iv ibw sivs árì grosssr Sruâsr
gsssbsv bsbis^wsobìs ss ibr vuv Mbs,
ssiv ûbsrrssobsvâss Sssìsvàvis srvsì su
vsbwsv,obAisiob àsr kZsâsvbs àsrsv sis
wib uvZssbvìsw âubsi srLûiiìs.

Lo ZivZsv svsi âsbrs vorübsr uvâ voob
wsis svsi, uvâ âis Zsvss Asiì bivâurob
Lisbìsrìsv ?ows SrisLs wsbr.oâsr vsvi-
Zsr xûàdiiob âsbsr,SrisLs,àis iw siìsv
bswsrsâsobsîìiiobsv iov Zssodrisbsv vs-
rsv uvâ viobìs vsrrisbsv vov bisbs uvâ
Lobvsuobb. Iw LûvLìsv âsbrs vsob lows
Aorîgsbsv vsriobìs siob Tvsiz^v wiì
Arsvb.Mbrsvâ svsi Uivbsrv vsr sr ibr
SsZisibsr sut âsv Lbisrv gsvsssv,sr vsr
ìrsu uvâ suvsrisssig uvâ svìsxrsob àsw
Siiâ, âss sis siob vow Mvv ibrsr lrsu-
ws Zvwsobb bsbbs. vsss svisobsv ibvsv
viswsis âis Zisiobs,bsrssrvsrwsvàs Vsr-
ìrsubbsiì sukbowwsv vo1iìs,âis svisobsv
ibr uvâ low gsbsrrsobi bsììs,vsr siobsr
viobb Arsvbs ?sbisr,ss Zibb sbsv bsiv
voiibàwwsvss (Ziüob suk àsr Miì.

Avsi Uoobsv sxsbsr,sv sivsw bisrsv
Arübsowwsrworgsv,sobriiibs âis Sioobs
âurobs Mus.Mì xoobsvâsw bsrssv isusob
is Wvsizsv sivsv Mwsvb âisssw lovs vsob
uvâ bssisis âsvv âis lrsxxs bivuvisr,
âsvv sis bsvvis vur sivsv sivsigsv, àsr
siob sul soiob siürwisobs Usiss Aiv-ìriii srbsi.vvâ virbiiob,sis siob àis
sobvsrs lürs iv âsv ^vgsiv ârsbis,sô-
6srvâ,sis bsvgs ibr vor sivsr vsbsr-
rssobuvg,sisvâ sul âsr 3obvsiis low.
Aiv suw Mvvs gsvorâsvsr low,brsuvZs-
brsvvi vov Lovvs, Vivâ uvâ Vssiisr, wiì
Zobislsvbssrsv, àis siob vis iv siisv
2siìsv su brsussiv vsrsuobisv uvâ âsr
bisrbsii sivss Arübiivgsbiwwsis iw
Siiob.As isì viobi isiobi,lüvL âsbrs
âsr lrsvvuvg iv sivsw sivsigsv ^.uAsv-
biiob,wii sivsr uvbsbüwwsrisv bsvâbs-
vsZuvZ sivlsob sul âis 8siìs su sobis-
bsv vis siv issìigss bivâsrvis,vsiis
Rsuws àsr Vsrgs.vZsvbsii wii sivsw siv-
siZsv bübvsv Lobriiìs su âurobwssssv
uvâ so su iuv,àis ob wsv visws-is Zs-
ìrsvvi gsvsssv ssi.

Liobsr bsiis siob low siisrisi vorZs-
vowwsv, iv gsâàvbsv s,v âissss Uisàsrss-
bsv^bsiis sr.viobi sivwsi - vis 1s.vZs
vobl woobis ss bsr ssiv - vov sivsr I7w-
s,rwuvZ Zssobrisbsv,vov sivsw vsrxsssìsv
buss? âsisb vs-r âis Lìuvâs àsr bsiàsbr
Zsbowwsv, âis 8ìuvâs,âs, Avsizm. vor ibw
sìàvâ, âss Zisiobs, billios ivvigs bs-
obsiv iw Liiob,uvâ low bâìbs vur sivsv
bisivsv Lobribii übsr àis 3obvsiis su
wsobsv brsuobsv,vur âisssv sivsv,bur-
ssv 3obriìì, vov âsw sr iv uvsâbiigsv
Mobbsv ZsìrAuwì. voob Zs-dsb VruZ Avs-
iz^v sivsv sobwsisv Zoiâsvsv Ksil sw
?ivgsr,àsr iv àsr bsiisv tlorZsvsovvs
suvsrsiob-biiob suLgisvsbs uvâ ssbvsüob-
biZs lrsuws vsrboi.Lo bàw ss,àsss Avs-
i^v âisssw sobiwwsrvàsv bsil suiisbs
suob âisswsi viobb vov low iv àis àrws
gsvowwsv,àuob àisswâi viobì vov ibw Zs-
bûssì vurâs,Lûrvsbr,suob âissws.1 viobì.

As bâìis sivs lröbiiobs Asiì vsrâsv
bövvsv)Ar»vb vsrsuobìs rsàiiob uvâ wiì
guìsw Niiisv,âsw bsiwZsbsbrbov lrsuvâ-
sobslìiiobs gslübis svìZsgsvsubrivgsv,
sbsr ss vslv oLLsvsiobìiiob, àsss low
ibw,vsvv iwwsr sr bovvbs,s.us âsw Mgs
ZivZ.Arsiiiob Zsb ss siob,às-ss sis suàriìì MvàsruvZsv uvbsrvabwsv, ?s.brìsv
sul àow A1uss,uvâ Ss gsb Lìuvâsv,vo low
wiì Avsix-v xisuâsrvâ uvìsr âsw bssìà-
Q2.snì) S.UZV 3S,SZ^ ì)s1ns.ìis vis siv.sì^ VSQQ
viobì sìvss Vvs,usgssxroobsvss, Aobwsr-

ssvàss ibr Asiss-wwsvssiv ûbsrsobàììsì
uvâ siob ìrsvvsvâ svisobsv ibrs Lrübsrs
Vsrìrs-uìbsiì ZsàrsvZì bâììs. vssbsib
owxlàvâ Avsiz^v ss lssì Ais sivs Ar-
IsiobìsruvZ,sis low visâsruw vov Aorì-
gsbov sxrvob. Iv âsr srsìsv Asiì vsob
ssivsr Rüobbobr bs-ììs sis ZsboLLì, sr.
vsrâs vuv iw Vsvâs bisibsv uvâ siiss
vorâs vis vorâsw ssiv, s'isr vsob uvâ
vsob bsììs sis sivssbsv wüsssv,àsss àis
âsbrs viobì sivlsob rûobvsrìs roiisv,
àsss siob vorZsvZsvo Asiì viobì bsiìsv
iisss.

„lob wöobdo viobì,âsss âu àisswài sum.
As.bvboL bowwsì",bàììo low sw lsZs vor
ssivsr vsusriiobsv ^brsiss su Avsixv
gsssZì uvâ sivsv áugsvbiiob IsvZ ibrs
bsvâ iv âsr ssivsv bsbsiìsv, vâbrsvâ
sìvvs vis lroìs iv ssivsw Siiobs sulZs-
isuobìsì bàììs.kZuìsr low! vs vsrsuobìo
or wiì ssivsv Sslübisv LorìiA su vsr-
âsv, wiì ssivsr Aisbs, âsr sr âurob
Aiuobì su svìbowwsv vsrsuobìs uvâ vsr
so sìrsvZ,so uvsrbiììiiob,àsss sr siob
ssibsì âsv lrosì oivss bsobsivs vor-
svìbisiì.

guìsr low! 80 sivksob bsììs sr siob
siiss vorgssìsiiì,so bisr uvâ sbriiob,
sbsr sr bsììs àsbsi viobì sv Avsiz^v
gsâsobì.Ar bàììs viobì âswiì gsrsobvsì,
àsss sis iv isìsìor Nivuìs âsv As.bv-
sìsig svìisvg siisv vûrâs,wiì bsisssv
Nsvgsv uvâ lisììsrvâsw Ass.r, vsiv, âss
vsr virbiiob viobì voràussussbsv Zsvs-
ssv.Avâ sis sis vuv xiôìsiiob vor ibm
sìàvà,iisbiiobsr sis vor lüvL âsbrsv
voob,âs. vorZsss sr,âsss or bsììs svì-
ssgsv voiisv uvâ ìsxlsr ssiv.vs. vsrgsss
sr âis Aissvbsbv, àis vsiìs Usiì, âis
ioobsvàsv uvâ âsv.Zoiâsvsv Aivg vsrgsss
sr suob.vs vsbw sr Avslz^v vor sii âsv
visisv Mvsobsv iv âis ^rwo,boiss uvâ
sìûrwisob uvâ bûssìs sis.Sskrsiìs siob
svâiiob vov !zovsw sobvsuobìsvoiisv,
sobov svsiwsi vsrxsssìov buss,àsr um
siv Assr s.uob siv àriììss Mi vsrxsssì
vorâsv v'ârs. Ass ìsì os,àsss âsr Aug
siob iv-ivisobsv iv AsvsguvZ ssìsìs uvâ
âouvsrvâ âis Asiio voriissslAss ìsì ss,
àsss Arsvb siv xssr 8ìuvàsv sxsìsr si-
vsv Zoiâsvsv lîsik murûobsrbisiì, iob
lrsgs suob,vss ìsì os,vsvv svsi siob
Zsluvâsv bsbov,àis kûrsivsvâsr bssìiwwì.
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